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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 223.
Montag den 29. September 1873.

l ' ^ > ^ Nr. 941.

Offert-Verhandlung
anw»l.,chaf zu Graz w « 18. September 1873.
zu La ib^ .̂  .' !̂  ^'rafanstolt am Kastelle

^ ? " ^
^' U n ^ " ? " ' ' " ' ^ n »ch»'d°.> Straf-

lmgzstand, cue» « ^ M>m,.

" 30 M a . m ' " " ^ '"' ^"' Nufsich.sp«,°nale.
0. Brennh°lzliefe>unc,.
" . Steintohlenlieftrimq.
^ V°lzk°hlcnli.fnuna.
^ Pet>»leumliei>,„nq.
^- Verschiedene Eismwmssc.

V e d n r f .
262 Klafter 30" Bnchmschci^; solche kön-

nen auch in einer andern
Lange im Verhältnis aelie-
fert werden.

^ „ 36" Vnchcnscheiter.
u« mc"< ^^ ' Fichtcnscheiter.
88 Pfund -l 32 Loth EtearinkerM.

a<^ -) '̂  ^ " gegossene Unschlittkerzen
600 Zentner Steinkohlen in Stücken:
^^ _, " , Holzkohle, gemischte.

6000 Pfund Petroleum.
1374 „ Waschseife. !

300 Stück Zimmerbesen aus Reisstroh, !
200 " ^"kenbesen,

^ " Haarkämme, zweiseitig nach Muster.

250 Stück Eßlöffel, hölzerne. l
50 „ Kuthbürsten jür Schuhe.

100 „ Schulierbürsten.
60 „ Bodenreiber aus Reisstroh.
12 „ Wandabstauber aus Borsten ohne

Stiel, nach Muster.
50 „ Abstauber aus Borsten mit Stiel,

nach Muster.
50 Ellen Dochte für Petroleum Nr. 11 .

! «3 : I 5
^ " " " „ " l)-
2" " " „ „ „ 3.
80 Stück Cylinder 11

100 „ „ " " n'
140 „ ,, ^

50 „ „ I
100 Pfund Schweinfett zu "Schuhschmiere.

8 „ Kienruß.
40 „ Wagenschmiere.

! 400 Zentner Kornstroh im Bunde.
! 60 Stück Nachttöpfe, von innen und außen

glasiert, ordinäre.
, 18 „ Leibstuhltöpfe, von innen und außen
! ^ «,. . ^ " ^ " ' ordinäre.
! 50 Pfund Stricke für Wäschetrocknen, i ^
! 3« O l ' l . «<" " Wagenziehen, L G
! 66 Klafter Gurte, ! ^Z
! 18 Schachteln Zündhölzchen mitje 100 Paketen.
^ ^ Pakete Zwirn, weißen, mit je 10 Strähn-
' 50 chenNr. 10.
! " ,, ungebleichten, mit je 10

Strä'hnchcn '^)ir. 1 ^ bis 20.
w „ Gattienbändcr mit je 10 Stücken

Nr. 8.
i « ^ ^ " ^ Sohlennägel (Mausköpfel> !
18000 „ Absatznägel mit breiten Köpfen.

Offerte Annahme
über Bespeisung bis 6. Oktober 1873

/, Brot „ 7. „ „ H^
„ Brennholz i ^
„ Steinkohle j ^ ^
„ Holzkohle " ^' " " «
„ Petroleunl j ?
„ alle sonstigen i <, H

Erfordernisse) " "
Die Offerte sind an die k. k. Strafhaus-

Verwaltung am Kastellberge zu Laibach zu adressie-
ren, und hat die Aufschrist die Angabe der Offerte
und des Vadiumsbetrages, so wie den bezüglichen
Gegenstand zu enthalten.

I m Offerte ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, worüber der Anbot
geschieht, so wie das beigeschlossene lOperz. Va-
dium in barem oder in k. k. Staatspapieren nach
dem letzten Börsencurse anzuführen.

Nach dem Schlüsse der Einreichungsstunde wird
die commissionelle Eröffnung der Offerte vorge-
nommen, daher kein nachträgliches Offert über den
bezüglichen Gegenstand mehr statthaft ist.

Ueber die oben angeführten Lieferungen lön
nen die Bedingnisse vom Tage der Kundmachung
bis zum Schlüsse der bezüglichen Verhandlung in
der Amtskanzlei der k. k. Strafhaus-Verwaltung
eingesehen werden.

Es wird noch bemerkt, daß sich die hohe k. k.
Oberstaatsanwaltschast bei der Wahl der Offe-
renten ohne Rücksicht auf den geringsten Anbot
ganz sreie Wahl vorbehält.

! Laibach, am 24. September 1873.

K. k. S'tlashaus Verwaltung.

MklliWbllllt Ml Machn Zeitung W.223
^ 2 8 8 - y Nr. 8088.

Curatorsbestellung
2 'ü ̂ ^ " d°.n Hern.
w N a ^ Marchetti, Zimmermaler

^lbach, hienm bekannt qeqeben
Spi ° ^ " 'bn Herr ^ Q

Klaget H°N" Dr. Cch» die
g^«° I» .W. 22. September 1878,
!°'«stlum',„» Mahlung einer W«ch<
dief',>!«' ° . " " , 1W st. f. A. bei
'h« we»«« ? ° ""M'acht, und es sei
Aufentba ' ' ' " 5 derzeit unbekannten
H e i r D / ! , ? « hiesig NdU°cc>t
n°r Recht« ^ " ° " c znr Wahrung fei°

«b°r obige K '"b°« gleichzeitig der
»uftrag v„„, A "^°ss°n° Zahlungs-
zugestellt >«°rdm " " ^ ^ ' ^ ^

»>b»ch Z I . September 1873.
( 2 3 0 1 ^ ^ ~
s^.».. /. ^ r . 5988.

5'°is Paufchin d^ ' ' " ' °" b°s Hnrn
»ung der dem H e " ^«utive Feilbie.
'Mngen. mit . " .Vnnr ich Novak
«chte belegten u n d Ä '?° " ' Pf»nd-

Bettzeug, lc. bewilligt und hiezu zwei
Feilbictungstagsatzungen, die erste auf

!den
8. O k t o b e r

und die zweite auf den
22. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in der Kapuzinervorstadt
Haus'Nr. 56, mit dem Beisatze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke
w der ersten Feilbietung nur nm
oder über dem Schätzungswerth, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sog'leiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangeqeben wer< -
den.

Laibach, am 20. September 1873.
(2249-1) N,'. 2806,

Efecutive

bcla^7gcmacht?^"'"^' '°°° " ' d
ES sei ül>cr Ansuchen dls Hcrrn Mar.

l'n Schwier vo„ Allcnmarlt dic licc

D ° m g e h l e n , ßcrichllich m!s 375 ft
Utschatztn» Reali<ät zu Dane Eml -Nr 22
Ntt'.-M'. 149 aä Schneeberg Mo. 'aus
dcm Vcrstlelche vom 20. i^bniar l863
Z. 858, schuldiger 21 ft, 00 lr. «. 8 o'
dcwilligl und hiczu drei Feil l i ictun^.Ta^
sutzunßcii, und zwar dic erste auf den

16. O k t o b e r ,
dic zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die driltc auf den

l 7. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

" ° " " b i s 12Uhr in
" ""uslunzw, mit dem Anhange angc.

ordnet worden, daß die Pfandrealität bcl
der rrslrn l-n^ zweiten Fnl^jclu„g l.ur um
oder übe ^ < Schähunsselllerth. bei der
drittcn s - auch unter demfelbcn hintan-
gcg ' - - werden wird.

'i'ie iilcitationsbcdinljnisfc, wornach
ilnliefondcre jeder iiicitant vor gemuchttm
Al'bute ein 10pcrz. Baoium zu Handen
dcr Licitationscommisfion zu crlegcn Hal,
sowie das Schätzulia.sprolololl und der
GlinidbuchScfiratt lönnrn in der die«-
gerichtlichen Re^isltlllur enigesthen wcrlcn.

lk. l. Gczirlsgclichl VaaS, am l^ttn
I n l i 1873.

(2138—1) Nr. 4744.

Elilllicrullg
an dic unbclnlwt wo obwlscndcn Johann
und Martin Zhc rne in Torda so um
der Malia Z h e r t i c ocrchclichlc N a n , i
t e l von ttienfüld Huu^-Nr. 1 und dic unoc-
kannten Erben dc« Mathias, Ioscf, Ge-

crg und der Iosefa Zhcrne .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Got<-

schec wird den unbekannt wo abwesenden
Johann m,d Maria Zhcr-.c in Torda
io wie der Maria Zhcrne verehclichlcn
Rankcl von tticnfclo Haus.Nr. I und dcn
unbelannlcn Elben des MalhiaS, Josef,
Georg und der Iosefa Zhernc hiermit
erinnert:

Es habe Johann Zhctnc von ^icnfcld
Nr..14undMaraarelh Gliede grb.Hhernc
von Hasenfcld wider dieselben die Klage
auf Bezahlung von 36 ft. 75 lr. 8ud pl268. l
29. Jul i l. I . . Z. 4744, hicramls ein- !
gebracht, worüber zur summarischen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

24. O k t o b e r 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 ,k
der Allerh. Entschließung vom 18. Ottobcr
1845 angeordnet und den Grllagten weucn

^hrcs unl'clannlcn Aufenthaltes bcrr ^ ,
ftf Mayerlc von .̂enseld als o^uwr « ^
^ a m , r e G e f a ^

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rlchter
Zeit selbst zu elschemen odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
hcr liamhafl zu machen haben, widrigenS
diesc Rechtsjache mit dem aufgestellten
Curalin verhandelt werden wird.

K. l. GezillSgericht Gotlschee, am 29te„
Ju l i 1873.

(2273—2) Nr. 2999.

Erccutivc Feilbietun«.
Pon dem l. l, BczillSgerichle Siilich

wird hiermit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gr'ichle ilbei daß

Ansuchen dcs Johann Ialopin von Äie-
svlvitz gegen Joses K'istan von Slndcnz
wegen uus dem llnheile vom 18. Sep-
tember 1871, Z. 2539, schuldiger 155 fl.
80 kr. d. W, c. 8. c in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzter«
gel/öli^cn, im Grundbuchc der Hcrijchaft
Silllch des geldamtes «ud Urd..Nr. 134
und 135 vorkommenden Realität im ge-
tichllich erhobenen SchiiyunySwcrlhe von
2464 ft. ö. W. qcwlll'gt und zur Bor-
nahmc del selben vor diesem Gerichte die
FellbütlmgS'Taasatzungcn auf t>en

8. O k t o b e r ,

8. Äiovember und
9. Dezember 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr. mit dem
!AtU'ana.e bestimmt woiden. daß obgedachie
Realität nur bei der letzten auf dtn 9len
Dezember 1873 angeordneten Feilbictung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überdo-
lcnem Schätzungewerlhe auch unter dim-
slldrn an den Melstbietenden hil'taliaegc-
ben we,den wird. ^ . . „

? ie ^citationabedinaniff,, bas Swa-
hunnsprolrloll nnd ,er Muodbuch^flr. '
lön.e» bei dttftm p ich le m d.n gc-
wöhnlichc ÄmM.m.dc.emge ehen werden.

K l . ^lz.'^gerichl Sllllch, nm Nen
>Slpleu»ber 1873.
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Nekamcknachunn
Wir haben die Ehre die Mittheilung zu machen, daß die auf den 1. Oktober

d. I . anberaumt gewesene

Ziehung unserer Effeeten-liotterle

auf den 16. Dezember d. J.
endgiltig übertragen wurde. (2305)

Laiback, am 27. September 1873.

Z ie Direction der philharmonischen Gesellschaft.
Mi-:) Pferde - Verkauf.

Samstag den 4 . Oktober R 8 7 3 , 9 Uhr vormittags,
werden am Iahnnarktplatze in Laibach

2 5 ausgemusterte theils W t ' und ZNgp l t tde
des k. k. Feldartillerie-Regiments Baron Vernier Nr. 12 im Licitations-
wege gegen sogleiche Barzahlung verkauft werden.

Laibach, am 28. September 1873.
Wie Vlrwnltuttgscommijlwn des k. k. 12 /elAnrtiUern-Ncgimcntes.

An der 3

Haudelslehranftalt!
zu Laibach !

beginnen die Vorlesungen mit R. Ok tober . ;

Ferdinand Mahr,
Director.

XXIII. 5lid^. „Il-lS8t6l' ?6ltuNg". XXIU. ^13 .

^ ölit l.. O I t ^ « t , « i 7 dessiuut em neue» ^dounemeut »,ul die ? ^ .

s „Tricker Zeitung". ss
^ Vie8k8 Liatt 1,at 6ie ^örcloruuß der illteruatiollHleu Nan- ^ 3°

3 lie!» 2ur ^ulßade unä dringt vepescdeu uuü lllcdmänuiLcke ^ 8
^ O r i ß i n a l d e r i c d t « von 6eil vicdtissbteu'WirtdLcdllttLgebicteu ^ ^
^ H u r o i i a g , As iens, ^. l r i l l»,8 unä ̂ mer i l l a» . k̂ c»̂

^ In politigcuer Lexienuuz 8tent es auf äem Loüeu äer Ver- ^ ^
^ fil88uuß uml ist bsstrodt, lür üeren ^usbiläuug iln 8iuuo üer ^ . ^
^ , lieicli^eindeit z-ll ̂ irlcen. s2ii94—1) A A
Z ^^.^ «3: Z
'2 ' '^-
^ Hlan adonniert in p r i e s t dei äer ^,dmmi'8trat,ion, im U ' ^
l» ln- unä ̂ U8lknüo dei allen kogtaiuteru uucl 2eitun88»^eutulen. ^ ?

« B<V

EMtmng der Muölllchule !
der /

philharnwliischen Gesellschaft in Laibach. ^
Der Unterricht beginnt anfangs Oltober und wird von den Lehrern der ,

Gesellschaft, niid ,war vom Herrn .!<»>>«>' /Nl>r«r im Piano und in der Har <
moiliclel,re, voni Hcrrn l iuk luv Hluruv«« im Oesanq und Piano und vom <
Herrn .!,»l>,mi, illor^inoi' im Viulinspiele ertheilt. An Unterrichtsgeld ist flir '
Angehörige von Gesellschaftsmitgliedern für den Unterricht im Piano und in !
der Harmonielehre der Betrag von 2 st. und für den Unterricht im Gesänge <

) und Violinspiele der Vetiag von I fl., für Angehörige von Nichtmitgliedern der '
, Gesellschaft aber durchgehends der doppelte Betrag monatlich zu entrichten. Fllr
' TheUnehmer am Männcrgesanasunterrichte ist das Unterrichtsaeld von 50 tr. '
) monatlich bestimmt. ^ ' ^ " ' ' -' ^
' c> ^ , . ^ ^ Anmeldungen zur Theilnahme am Unterrichte werden am 1. und <
> 5.'" n , 5 vormittags von 11 bis 12 Uhr im gesellschaftlichen Schullocale im
) ourstenhof. <2. Stock links) entgegengenommen, '
? t-s - s . , ' ^ " ^ " ^ ^"Walnuc in die philharmonische Gesellschaft ist sick entweder <
^ lamniill) an d,e Direction oder mündlich an den Herrn Gesellschaftstassier ^

^ . W n l e n ! (Hauptplah Nr. 12) zu wenden. ^

L a l b a c h , am 22. September 1873. (2274—2)

Von der !

Direction der philharmonischen Gesellschaft. !

^ Hs ̂ s O Hs O « . ' - ^ « ,.;.„
Die Untcr^ichuctc wUnscht sowohl ,n der französischen a>s auch iu der enM«

Sprache grammatilalischen Conversations - Unterricht zu ertheilen. ^ ./.
51»»»««'' » > « r t « , » » , , , Gradischa im Maliser'schru Hausc edcnem^

Ankllnf von Zuffolkschminen.
Das gefertigte Centrale lauft wieder heuer eine Anzahl j u n M Sl'ffullschwe'

reiner Rasse beiderlei Geschlechtes t in, um solche nach dem Subventions-Sta
im Nuctionswege gegen halben Anschaffungöwcrlh a» hiclländinc Viehziichtcr <
begeben. ' i2258-^

Besitzer solcher Originalschweinchen im Aller von Z bis 6 Monaten, tvm
geneigt sind, Dieselben zu verlaufen, wollen dieb der Gesellschaftskanzlei ( S a M
liasse Hans-Nr. 195) entweder schriftlich oder mündlich bis

zum H. Oktober d. I .
anzeigen und zugleich die Zahl, das Geschlecht, das Alter und den letzten ' ^
preis angcbeü.

L a i b a c h , am 22. September 1873.

Vom Centrale der t. t. Landwirthschafts-Gesellschast"'
Kram.

I Ein Haus,
stockhoch, sammt hübschem Garten, am Schlossberg1 hinter

: der Schiesstätte in Laibach gelegen, ist unter günstigen
| Bedingungen aus freier Hand sogleich zu verkaufen.
i Näheres im A n n o n c e n - B u r e a u , Laibaeh,
| Hauptplatz 313. (2300—1)

(2193-3) Nr. 4632. ,

Curatorsbeftcllultg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg

wild dcu u!,b^tal:l!ten E,be» lilid Ncchts-
l,achfolssei,i des unbekannt wo befilidlichcn
Viichacl Tvrau bclal-nl sscgcbcn:

Es j t i dcr in der Execntioliesuchc dcr
l. k. Finanzprocuralur laibach iu Ber-
ttclung dct> h. Acrars pegen Josef Tcran
von E l . Mart in poto. rückständiger Steu»
ern pr. 143 f l . 5 7, lr. o. 8. c. für
dieselben eingelegte executive Reablscil«
l'ietunasbescheid vom 14. M a i 1873,
Z. 2476, dem hie^u bestellten ourator
kä g,etum hcn D r . Mcn^iligcr von
ttrailchln^ zugrsttllt worden.

K. t. BezirlMericht Kraiudurg, am
7. September 1873.

( 2 1 9 2 - 3 ) 0lV."4734.

Curatorsbestellullg.
Vom l. t- Bezirlsaerichtc Kraiuburg

wird dcn unbetannlcn Erben und Rechts-
nachfolgern des verstorbenen Thomus Po-
rcnta von Unterfeichting <>ctüiiilt gegeben:

ES sei der in der Exccuüm'ssache dcr
Gertraud verwitwete» Urunk von Krain«
butg gegen Fran^ Wilfan oo» Ober°
felchtirig M o . 400 f l . c. «. c. für dic-
selbln e'rigelegle ê cc. Ncalfeildielungsbe-
scheid oom 1. August l. I . , Z. 3955,
dem hiezu bestellten ourator 3.ä aowm
Herln Dr. Meuzinger von ttlainburg zu-
gestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
12. September 1873.

( 2 2 2 5 - 3 ) Nr. 3776.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tscherncmdl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen de« Peter Pru-

jan von Dragoweinsdorf die efcc. itt^li-
citat on der gegnelischen, gerichllich auf
250 ft. geschätzten, im Grundbuchc 2.(1
Hellschaft Goltschec «ub w w 34, k)1. 34
vortommenden Realität bewilligt und h>e-
zu die Feilbielungstagsahung auf dcn

10. O k t o b e r 1 8 7 3 ,
vormittags um 9 Uhr in der Gericht«,
tanzlei, mit dem Anhange anacitdnct wor«
den, daß die Pfandrealität bei dieser Feil»
bietung auch unter dem Schätzungswertl'e
an d.n Meistbietenden hintangegebcn wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. Juni 1873.

(2141—3) ^ Ns- bb'̂

Cllratorsbestcllttll^
Vom k t. Vezirlegclichtc O ^ l

wild hicmit lutannt cumncht, daß ̂
Gesuch >cs Hertu G. H. Onr-sc'^
Mlnbulu durch Dr. Wnicdillc» .^l
28. August 1873, Z.5697. dc» ü " ^
wo ubuicsendcn Agnes Tolncz/ .^^
Tomez, Gclttaud Tomez. Gcora ^
^uii. Pupille, alle von Oberlsch^^l'
und Gera und Kma zioselc, ^ f , ^
gläubiger der im Grundlmchc ^ ^
schuft Gotischer wm. XXIV, lo^ ^ '
oorkomlncnde» Realität uulci lK ' "^ ^
tef Osliura von Osilniz ale cut» ^
llewm blstellt und decrcti.lt w"l ^
ihm die in der ElcculionSsache ^'
H. Ogrisrk in Mardurg durch ̂ ' 9 ^
neditttr s,cncu Blas Stimec l»o" . ^
tschalschitsch M o . 104« ft. 59 "> ^ /
genannten Ndwescnden laulcnd^ .^B
tiouöbcscheidc zur weilercn ^^'
zugestellt wurden. ,, °"

K. l . Bezirksgericht Golls"
29. August 1873. , ^ <

( 2 1 4 4 - 3 ) ^lr.

Executive FeilbictlH
Von dem t. t. Bezirlsgcrichtc

wird hiemit bekannt gemacht: . f. F̂
Es sei über das Ansuchen d " ' A

nanzprocuratur von Laibach ^ „ t t l ^
haun und Maria Hlitter vo" V sch>>
wegen dcö Nestes uu l. f. Stc"k ^ ß,
digcr 55 fi. 40 lr. 0. W. c. ̂  '^l ^
erccutioe öffentliche Versteincl""» ^ M
letzteren gehörigen, im Orundbua) ^ pei
schaft Goltschce tom. XX, ̂ - ^ « «
lommeudm Realität im gc r ' l y ^ ö. ^
neu Schätzungswcrthc von ^ ̂ sclbe"
gewilligt înd zur Vornahm^ ^
FcilbielungStagsatzungcn auf

7. O k t o b e r ,
7. N o v e m b e r u,'d
9. Dezember 1 « ^ , )

icdcomal vormittags um ̂  . hc!>' .l
Amtstllnzlei, mit dem W ' h a ' ^ F ^
worden, daß die feilzubietende ^ r ^
bei der letzten Fcilbicluna "^ i s tb i ^ '
Schätzungöwerlhe an dc" <" 5.
hintangegcben werden ni'ro. ^,. O I

Das Schätzungsprow u, , ^ , ,

buchsertract und die L.c ta'° ^ g
können bei diefcm Gericlit ' ^ ^ ^
lichen AmlSstm'den cinae!^ <,l"

K. t. Bezirksgericht O°tN" .

Jul i 1873. ^ . ^
Druck und Verlag von Ignoz 0. « l l i u m a y r H Ftdor Vawberz.


